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Höhepunkt der Skimeisterschaft
Gkifestsonntag in Baiersbronn.

Der Sprunglauf an der Murgtalschanze . — Fischer-Wangen Sieger der Kombination und
deutscher Skimeister . — Recknagel gewinnt den Sprunglauf . — Ueber 15 000 Zuschauer.

Bon unserem Sonderberichterstatter .
F . Baiersbronn , 26 . Föbr . Dies war der große

Tag -des schwäbischen Skisports , der große Tag
für Freudenstadt und Baiersbronn . der größte
Wintersportsonntag für das ganze Murgtal . Von
allüberall kamen die Tausende von Skifahrern
und Skifreunden , in fünfzehn Sonderzügen der
Reichsbahn , von Mannheim —Karlsruhe , von
Frc ' burg —Offenburg , von Stuttgart , aber auch
in Dutzenden von Ueberlandwagen , aus dem
Allgäu , aus der schwäbischen Alb , aus dem vor -
deren Murgtal , nicht zu vergessen die Unent¬
wegten , die aus den Städten und Dörfern der
Umgebung , oft stundenweit zu Fuh oder auf
Brettern herbeigeeilt waren , um Zeugen der
seit langen Jahren zum erstenmal im Bereich
des schwabischen Schneeschuhlausbundes abgehal -
tenen deutschen Skimeisterschaft zu sein .

'
Der

Hanptftrom ergoß sich namentlich mnrganfwärts
von Rastatt und umgekehrt von Freudenstadt
her und mündete in Baiersbronn , dessen kleiner
Bahnhof an diesem Tag eine Feuerprobe be -
stand , wie er sie sich härter nicht denke » kann .
Bis Gaggenau hinunter standen auf allen Ge -
leisen die Züge , die den An - und Abtra isport
der Massen bewältigten . Aber alles klappte rei -
vungslos , dank der vorzüglichen Organisation
kam der Riesenapparat nicht einen Augenblick
ins Stocken , wie am laufenden Band wurden
die Menschen von der Bahn in die Post -
vmnibnssc verfrachtet , in ihnen nach Mittelial ,
zur Murgtalschanze , gebracht und später wieder
zurückbefördert zum Baiersbronner Bahnhof ,
wo schon Schlag auf Schlag die . Sonderzüge ab¬
gelassen wurden .

Am eigentlichen Austragungsort der Meister -
schaft , in dem festlich mit Fahnen in allen Far¬
ben geschmückten kleinen Dörfchen Mitteltal bot
sich in den späten Bormittagstnnben ein bin -
reihendes Bild : inmitten der schneeglänzenden
Berge lag die mächtige Murgtalschanze , zu ihren
Füßen standen

Kops an Kops im weite« Halbkreis zwischen
den Bergen und der schäumenden Mnrg

zehntausend Menschen
und rings durch die silberweißen Gebilde schoben
sich immer noch neue , unabsehbare Schlangen
von Menschen . Autobussen . Wagen heran . Ein
volksfesthafter Jahrmarktsbetrieb mit Buden
und Verkaufsständen , mit Musik und vielen
Fahnen war im Gang . Als kurz nach IS Uhr
unter den Klängen der Baiersbronner nnd
Mitteltaler Kapellen der Sprunglauf deinen An -
sang nahm , umsäumten mindestens IS 000 , wahr¬
scheinlich aber noch mehr Zuschauer die User auf
beiden Seiten der Mnrg . Als erster ging der
in Renchen lebende Norweger Blankvantsbraa -
ten in schönem Stil über die Schanze , ihm
folgte sogleich der mehrfache Deutschmeister Gusti

Erich Recknagel siegte im Sprunglauf ,

Müller mit einem glänzenden 55-Mcter -Tpruug
und dann kam Schlag ans Schlag die Reihe dcr
Meister . Die gewaltige , in ihrem Profil vor -
bildliche Schanze , die man ruhig zu den besten
Deutschlands , ja ganz Mitteleuropas rechnen
darf , ermöglichte trotz der Schwere des Schnees
ausgezeichnete Leistungen , wie sie in einem so
rein deutschen Wettbewerb bisher noch selten er -
reicht wurden . Mit sachverständigen Augen
verfolgten die Taufende jeden Sprung und
oankten bei jeder guten Leistung durch lebhaften
Beifall . Stark gefeiert wurde vor allem der
Berchtesgadener

Stoll . der gleich im ersten Gang auf
61 ,5 Meter kam .

^nd damit zugleich den weitesten gestandenen
Sprung des Tages und einen neuen Schanzen -'
Akord vollbrachte : auch in den beiden nächsten
häufen erreichte er 57 und 56 Meter , doch war
>ein Stil nicht so schön wie etwa der des späte -
ren Sprunglaufsiegers R e ck n a g e l , der außer« oben Weiten auch vorbildliche Haltung und
Mnzendes Stehvermögen zeigte und sich mit°*ei tadellos gestandenen Sprüngen von 50, 53 'A
?nd 57 Metern den Sprungsieg holte . Aber auch
?er Altmeister Glaß , der Münchner Kratzer und

Allgäuer Böck zeigten ausgezeichnete Lei -
?Ungen . Am stärksten gefeiert wurden natürlich
J1* schwäbischen Vertreter , und nicht mit Unrecht ,
? ° nn der Lokalmatador und Schwarzwaldmeister
^ 32 , Fritz Gaiser - Baiersbronn , sprang in

Stil 49. 48 und schließlich sogar 52 Meter
sicherte sich mit dieser glänzenden Leistung
siebten Platz im Sprunglauf un -d dritten

Platz in der Kombination . Einen noch größeren ,
den größten Erfolg d ? s Tages überhaupt konnte
ein weiterer Schwabe , Max Fischer - Wangen

(Plioto -Baucr Karlsruhe .)
Der neue deutsche Skimeister F i s c h e r - Wangen (zweiter von link« mit Nr. 91 ) im Kreise seiner

Kameraden von der schwäbischen Skistaffel ) .

Blick von der imposanten Murgtalschanze auf
Mitteltal .

im Allgäu buchen ? er stand in guter Haltung
drei Sprünge von 50, 52 und 51 Metern und
konnte durch diese gute Sprungleistung znsam -

men mit seinem guten Platz im 18 Km .-Lang -
lauf am Freitag die Kombiuativu und damit
den Titel eines deutschen Skimeisters
19 8 3 an sich bringen . Einen schöneren Ersolg
konnte sich der schwäbische Schneelausbund nicht
wünschen , als daß der „Goldene Ski " , in seinem
Gebiet ausgetragen , auch in seinem Lande blieb .

Sein Sieg ivurde natürlich bei der Siegerver -
tüudung auf dem Marktplatz in Frendenstadt
von seinen Landsleuten mit ungeheurem Jubel
aufgenommen . Den zweiten Platz belegte der
dreifache deutsche Meister Gusti Müller - Bayrisch -
zell . Er hatte im Langlauf , da er die ganze
Strecke führen mußte , nur den 30. Platz belegen
können . Seine Gleichmäßigkeit im Springen mit
Weiten von 55, 58 'A und 51 Vi Metern sicherten
ihm aber mit der Note 539,45 den zweiten Platz .
Auch die Leistungen des urwüchsigen Bayern
fanden starken Beifall ; Die Einheimischen . hÄIen
weiter die Freude , daß mit dem Schwaben -
meister Fritz Gaiser - Baiersbronn ein weiterer
Landsmann den ehrenvollen dritten Platz be -
legte . Gaiser erzielte die Note 587,20 , er hatte

Eisrennen auf dem Titisee.
Vor 10 000 Zuschauern fuhr Roth - Münsingen aus Standard mit 108 Km. - Std . Bestzeit des

Tages . Neuen Wagcnrekord schns Steinweg - München auf Bugatti .
der im ZielDie dritte Wiederholung des Automobil - und

Motorrad -Eisreunens aus dem Titisee durch den
Gau Baden des ADAC , gestaltete ft* zu einem
Sportereignis ersten Ranges . Wider Erwarten
brachte die zeitlich gleichzeitige Austragung der
Deutschen Skimeisterschaften m Freudenstadt
dem Publikumsbesuch des Titisee - Eisrennens
keinen Abbruch , denn vormittags 11 Uhr , als die
Konkurrenzen begannen , säumten rund 10 900
Zuschauer die weite Eisfläche , die in strahlendem
Sonnenschein erglänzte . Da das Thermometer
in der Nacht zuvor auf 23 Grad Kälte gesunken
war , präsentierte sich die 2,5 Kilometer lange
Ovalstrecke in bester Verfassung . Allerdings
waren von ursprünglich 75 gemeldeten Teilneh -
mern nur 68 zur Abnahme erschienen , und hier -
von fehlten nochmals etwa 10 Mann am Start ,die ihre Maschinen bei dem — etwas allzu kurz
bemessenen Training — kaputtgejagt hatten . So
gab es verschiedene recht „magere " Felder in
einigen Wettbewerben , dabei aber um so span -
nendere Konkurrenzen in den Hauptrennen .

Unter den Solomotorradsahrern der Lizenz -
klaffe bis 350 eem war der Württemberger
R o t h - Münsingen auf seiner eontibereiften
Standard sozusagen ohne Konkurrenz und mit
einem Stnndenmittel von 97,2 Km . weitaus
bester Mann . Roth sicherte sich aber auch in der
Klasse der großen Solomaschinen mit seiner
fabelhaften Dirttracktechnik einen haushohen
Sieg mit der besten Motorradzeit des Tage ?
von 11,02 Min . für die 25 Km . lange Strecke und
blieb mit dieser Leistung , die einem Duräxfchnitt
von 108,66 Km .-Std . entspricht , auch der schnellste
Mann gegenüber sämtliche » Wagensahrern , ohne
jedoch den Vorjahresrekord des inzwischen töd -
lich verunglückten Münchners Gschwilm ( 110,65
Km .-Std . ) diesmal erreicht zu haben . Ein wei -
terer Württemberger : der Ludwigsburger
Dürr , der ebenfalls eine Standardmaschme
steuerte , blieb Sieger im Beiwagenrennen der
Lbzenzsahrer mit der ausgezeichneten Zeit von
8,02,4 Min . 93,2 Km .-Std . Dürr lag im Ziel
aber nur Sekundenbruchteile vor dem Münchner
Rndgefahrer Seppeuhaufer , der damit einen sehr
ehrenvollen zweiten Platz belegte .

Das Rennen der kleinen Wagenklasse bis 800
eem war eine sichere Sache sür den Austinfahrer
B ä u m e r - Bünde , der mit einem Durchschnitt
von 89,1 Km .-Std . außerdem schneller war , als
der Sieger der nächststärkeren Wagenklasse , der
Berliner Burggaller auf Bugatti . B u r g g a l -
l e r kam auf ein Stnndenmittel von 86,39 Km .
und hatte in dem Ludwigsburger Briem aus

Amilcar einen schweren Gegner ,
nur 2 Sekunden zurücklag .

Ein wunderbares Duell gab es in der Klasse
der großen Renn - und Sportwagen : hier erwies
sich der Münchner Stein weg , der erstmalig
einen Bugatti mit deutschen Contireisen steuerte ,
als bester Mann : er schlug den Berliner Stuck
ans Mercedes um 8 Sekunden und erzielte mit
einem Durchschnitt von 104 .28 Km .-Std . eine
neue Wagen -Rckordzeit sür den Titisee -Knrs .

Das zum Abschluß durchgeführte Vergleichs¬
rennen zwischen Flugzeug , Wagen und Motor -
rädern , bei dem das Flugzeug 7 Runden , dre
Motorräder 5 uitd die Wagen 4K Runden zu
bewältigen hatten , brachte das Publikum in helle
Begeisterung , Sieger wurde wieder Roth -Sintt -
gart , aber Steinweg erzielte dieselbe Zeit .

im Langlauf den 20. Platz belegt und im
Spruuglaus Weiten von 4956 , 48 uud 52 Metern
erzielt . Den vierten Platz holte sich Erich Reck-
nagel -Oberschönau ( Thüringen ) mit der Note
576,85 , den 5. Platz Alfred Stvll -Berchtesgaden ,
der im Langlauf nur 61 . wurde , durch ausgezeich »
nete Sprünge aber in das Bordertreffen rückte .
6. wurde Hans Bailer - Bayrifchzell mit der Note
566,225 , 7 . Walter Glaß -Klingenthal mit Note
563,3 . Friedet Däuber , der in Innsbruck so
glänzend abgeschnitten hatte , konnte nur den 12.
Platz ink Note 537,65 belegen , da er nur Sprünge
von 34 'A , 33J4 und 34 Bietern meistern konnte .

Das Ergebnis des Kombinationslawfes
zeigt , daß die Lanaläufer diesmal durch ö-en
Sprunglauf stark ins Hintertreffen kamen . So
konnte sich Lcuvvld d-cr Sieger im Langlauf ,
im Sprunglauf überhaupt nicht unter den ersten
10 plazieren . Und schließlich kamen bei der
Kombination doch iiwt ) die alten erfahrenen
Kombinationsläufer wie Guftl Müller , Reck-
nagel , Stoll , Bauer und Walter Glaß in den
Vordergrund .

Schon während noch die letzten Springer sich
bemühten , im letzten Gang ihre Leistung noch
zu verbessern , begann der Abmarsch der Massen .
Noch ein glänzend durchgeführter Doppelsprung ,
ein Schaustück , wie man es sich interessanter
nicht denken kann , dann erklang das Deutsch -
laüölied . die deutsche Skimeisterschast 1963 war
mit dem Sprunglauf entschieden . Wieder rasten
die Autobusse unzählige Male zwischen Mittel -
tal und Baiersbronn hinunter , wieder wan¬
derte Tau sende durch die weißen Felder , eine
schier endlose Schlange . Strahlend kam die Sonne ,die am größten Teil des Tages nur sanft hinter
Schleiern hervorgeschaut hatie . in aller Pracht
nnd in fast märzlicher Stärke aus den Wolken
hervor . Stundenlana noch dauerte es . bis die
Buden rings sich geleert , bis in den Wirtschaf ,
ten der letzte Sieges - und Freundschaftsbecher
geleert war . Dann versank Mitteltal , für ein
paar Stunden herausgehoben zu allgemeiner
Popularität und Bedeutung , wieder in den
schlaf des späten Vorwinters am Fuße des
Ruhestein .

Den Sonntagmorgen leitete
der Damenabfahrtslaus

ein , dessen Start an der Kienberg -Hütte lag ,während sich das Ziel am Auslauf der Alten -
berger Grundschanze bei ebnem Höhenunterschied

Amerika Eishockeywettmeister.
Hochbetrieb in Prag . — Tschechoslowakei Europameister nach mattem

Kampf. - Deutschland verschenkt den Sieg gegen die Schweiz.
Im Prager Eisstadion ' standen sich am Freitag

abend vor nur 2000 Zuschauern Deutsch -
l a u d und die Schweiz im Kampf um den
fünften und sechsten Platz der Weltmeisterschaft
gegenüber . Deutschland spielte stets leicht über -
legen , kam aber durch eigenen Leichtsinn nur
zu einem Unentschieden von 1 : 1 (0 : 0 , 1 : 1 ,
0 : 0) . Im zweiten Spiel des Abends um den
7. und achten Platz trennten sich Ungarn uno
Polen ebenfalls unentschieden 1 : 1. In
beiden Fällen teilten sich die Parteien in die
Preise .

Die großen Hofsnungen der sast 9000 Zu -
schauer , die am Samstag nachmittag das Prager
Eisstadion bis aus den letzten Platz füllten , auf
einen Siea der tschechischen Mannschaft gegen
Kanada erfüllten sich nicht . Die Kanadier hatten
es nicht allzu schwer , mit 4 : 0 (2 : 0 . 1 : 0, 1 : 0)
siegreich zu bleiben . Vor 9000 Zuschauern ftan -
den sich auch Kanada und Finnland am
Samstag gegenüber . Kanada siegte überlegen
mit 4 : 0 , in den Dritteln 2 : 0 , 1 : 0, 1 : 0. Im
Schlußkampf des Trostturniers der Eishockey -
Weltmeisterschaft feierten die Rumänen über
Lettland mit 1 : 0 ( 1 : 0. 0 : 0, 0 : v) «inen nicht
ganz erwarteten Sieg .

Die Entscheidungsspiele im Eishockey wurden
am Sonntag nachmittag mit dem Kampf um die
Europameisterschaft zwischen der Tschecho -
flowakei und Oesterreich eingeleitet .
Ueber 10 000 Zuschauer füllten die Anlage . Sie
wurden allerdings arg enttäuscht , denn nach
überaus vorsichtigem Spiel in den ersten drei
Abschnitten gelang keiner Partei ein Ersolg .
Erst in der zweiten Verlängerung schössen die
Tschechen zwei Tore und errangen mit dem
2 : 0-Sieg zum sechsten Male den Titel eines
Europameisters .

Mit einem Kampf voll großer Spannung und
unerhörtem Tempo klang das Weltmeister -
schaftstnrnier am Sonntag abend mit dem Spiel
Kanada —Amerika aus . Mit 12 000 Zuschauern
war das riesige Eisstadion voll ausverkauft .
Bereits in der vierten Minute gingen die
Amerikaner in Front , doch glichen die Kanadier
noch vor Ablauf der Spielzeit aus . Da die
beiden nächsten Drittel torlos verliefen , wurde
eine Verlängerung nötig , in der der ameri -
kanifche Verteidiger Garrison an der Sei -
tenlinie durchbrach und unhaltbar das zweite
und siegbringende Tor erzielte .
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von ungefähr 200 Metern befand . Unter den
17 Teilnehmerinnen befanden sich auch zwei
Oesterreicheriunen . Ein Teil der beteiligten
Damen war den Anforderungen einer Meister -
schaftskonkurrenz sichtlich noch nicht gewachsen.
Heber dve Hälfte der Teilnehmerinnen stürzte
ans dem Auslauf der Altenberger Grundschanze .
Sehr beherrscht und frisch meisterten die beiden
Oesterrecherinnen diese Abfahrt , so daß man all-
gemein alaubte , in ihnen die fixeren Siegerin -
nen erblicken zu können . Zur allgemeinen
Ueberrascbung gewann aber die sehr kräftige
G u n d e l Kiefer - Ebingen (Schwaben ) in der
guten Zeit von 3 31 , ditft gefolgt von Ilse
Kranz - Freibnrg mit 3,38 . Den dritten Platz be -
legte die Schlesien « Ilse Adolf mit 6,07 . Dann
folgte die Freiburgerin Denz in S.II , während
den S. und V. Platz die beiden Oesterreicherinnen
Hermann und Schwandinger einnahmen . Die
Zeiten der drei letzten Teilnehmerinnen waren
über 8 Minuten , was deutlich den Klassenunter -
schied kennzeichnet.

Am Samstag abend faiid in Baiersbronn ein
Znnftabend statt , bei dem bekannte Kräfte des
Südfunks unter Leitung von Karl Struve mit -
wirkten . Bei herrlichstem Sonnenschein wurden
am Nachmittag auf der ausgezeichnet umgebau -
ten Schwarzwaldichanze die Sprungläufe der
Jungmannen und der Reichswehr ausgetragen .
Den I u n g m a n n e n - S p r u n g l a u f ge-
wann der Thüringer M a r r - Oberhos mit zwei
Sprüngen von 42,50 und 47 Meter und der
Note 214,4 vor dem ausgezeichneten Münchener
Springer Dietel , der mit 30,5 Meter den weite¬
sten Sprung aus dieser Konkurrenz führte . Den
dritten P atz belegte der Baiersbronner Fink -
beiner mit zwei Sprüngen von 41,50 und 42,30
Meter und der Note 181,2 und vierter wurde
der Schwarzwälder Hättisch aus St . Märgen
<38 .30 mid 38,50 Meter , Note 174,2) . Der
Sprunglauf des Reichsheeres brachte
recht achtbare Leistungen unserer Reichswehr ,
von der besonders die Schlesier gut waren . Sie¬
ger wurde der Oberschütze H a e r i n g , Inf .-
Regt . 7, Hirschberg ( 43,50 . 45,50, Note 210,1 ) vor
dem Ober chützeu Huhn . Jns .-Regt . 11, Freiburg
(40 u. 42,5 Meter , Note 206,8 ) und dem Donau¬
eschinger Gefreiten Walter vom Bad Jnf . - Re -
« imcnt 14 ( 39,30 und 40,50 Meter , Note 193,3 ) .
Den Staffellauf der Reichswehr hatte
bei den F achlandstrecken der Wehrkreis l (Ost-
preußen ) vor dem Wehrkreis V ( Württemberg -
Baden - Hessen ) und dem Wehrkreis Bayern ge -
ivonnen , bei den MUtelgebirgstruppen der
Wehrkreis Sachsen vor dem Wehrkreis West-
salen - Hannover und Wehrkreis Brandenburg -
Schlesien . Im 40 Kilometer -Stasfellauf ist noch
nachzutragen , daß der Skiklub Schwarzwald mit
seiner Staffel I , bestehend aus Büchle , Straub ,
Brombacher , Morath und Weißmann , den g .
Platz und mit seiner zweiten Mannschaft , Burg -
bacher, O . Faller . H . Faller , Witzler nnd Benitz
den 10 . Platz belegte . Erwähnt fei noch , daß
Brombacher unterwegs Stockbruch hatte und
dadurch sehr behindert wurde .

Damenabfahrtslauf :
1 . Bündel Kiefner , Ebingen , Schwaben ,

3.31 : 2. Christi Grantz , Freibura , 3 .58 : 3. Ilse
Adolph , Schlesien , 6.07 : 4 . Frl . Denz , Freiburg ,
6.11.5 ; 5. Hermann , Oesterreich .

Sprunglauf :
L Erich Recknagel , Thüringen , 50.5 , 58.5

und 57 Meter . Note 318.1 : 2. Stoll - Berchtes¬
gaden , 61 .5, 57 und 57 Meter . Note 315,8 :
8 . Ki atzer, Rottach, 52, 58.5 und 53.5 Meter ,Note 315 .2 ; 4 . Gustl Müller , Bayrtsch -Zell , 55.
58.5 und 51.5 Meter . Note 809 .2 ; 5. Walter
Glatz, Klingenthal , 52 , 50 und 51 .5 Meter , Note
297 .8 : 6. Max Fischer , Wangen , Allgäu , 50, 52
und 31 Mtr . , ^ ote 296 : 7. Fritz Gaiser , Baiers¬
bronn . 59 .5 , 48 und 32 Meter , Note 290.2

Altersklasse :
1 . Kitl . Schlegel , Jsny . 44, 46 und 45 Mtr .,Note 290 .8 ; 2. Wilh . Braun 43.3, 41 .3 und 48

Meter , Note 230 .4.
Kombination ;

1. und deutscher M e i st e r M . Fischer ,
Wangen . Allgäu , Note 608 .75 ; 2. Gustl . Müller .Bayrisch -Zell . Note 399 .44 ; 3 . Fritz Gaiser ,Baiersbronn , Note 587 .20 ; 4. Erich Recknagel ,
Oberschönau , Thüringen , Note 376 83 ; 3. Alfred
Stoll . Berchtesgaden , Note 571 .80, 6. Sans
Bauer , Bayrisch - Zell . Note 366 .25 ; 7. Walter
Glaß , Klingenthal . Note 563 .70 ; 8. Scherbaum ,
Aschberg, Note 560.75.

Die Abfahrtslänfe des Deutschen Ski - Ber -
baudeö werden weqeu der schlechten Schneelage
am Feldberg nicht im Schwarzwald , sondern am
kommenden Mittwoch und Dounerstaa in Gar-
misch oder Oberstansen vom Bayerischen S .V.
durchgeführt.

Am Sonntag wnrde die Deutsche Meisterschaft
im Viererbob in Hahnenklee ausgetragen . Die
zehn gestarteten Bewerber trugen zunächst am
Vormittaa einen Bor - nnd einen Rennlans aus .
während der zweite Lans am Rachmittag er-
lediat wnrde . Ueberrafchungssieger wnrde der
bekannt,- Motorradfahrer Wiese Hannover ans
Bob ..Wjsky l" mit Rnhstrat an der Bremse ,
der für b ide Fahrten eine Gesamtzeit von
13,02,8 benötigte.

Die von Ilmenau erst vor drei Tagen nach
Sckreibcrhau verlegte Deutsche Rodelmeister -
schaft hatte eine ausgezeichnete Besetzung er-
»ahren. Die Ha ^elfallbahn erwies sich als iiber-
ans schn ' ll , so daß die Bahnrekorde mehrfach
unterboten werden konnten. Enrovameisier
Gebr . igelst - Bad Flinsberg . die Sieger des
Doppelsitzers . holten sich eine um 5 Sekunden
bessere ? efi. als der Bahnrekord beträgt, lnr -
aus . ?^ie Sieger : Herr n -Einsitz -' r : K . Weid-
npr-Brit ^enbera 3,3t . ZI : Damen -Einsitzer : Frl .
N . Erben -Brii -̂ enberg Doppel - Sitzer :
Gebr. Fcist -Bad Flinsberg g.SY.SZ.

*
Same tag abend hat im Eishockeykampf die

sran '. ösisckk- Auswahlmannschaft die bayerischen
Spieler aus Fttsjen mit 6 :2 geschlagen . Im
ersten Spieldrittel stand das Spiel 2 :1) für
Frankreich, nach Sch ' iiß des zweiten Drittels
3 : 6 sitr Fiankreich . Die beiden deutschen Tore
schössen Leiuweber sen. und Kühn.

-

'
•

• -

Ein schönes Zielbild vom 18 - km -LangIaul-
Herbert Leupold -Bresku geht durchs Ziel am Kniebis - Lamm .

■ Iii

Fußball vom Eonntag.
Kickers schlagen F . S . V . - K . F . V . verpaßt den AMluß .

!Die Spiele um die süddeutsche Fußballmeister -
schast ergaben zwar durchweg die erwarteten
Resultate , diese bewirkten aber einige Ilmgrnp -
pierungen in der Tabelle , die man bis vor kur -
zem nicht für möglich gehalten hätte .

In der Abteilung ! gelang den Münchner
Löwen tatsächlich der große Wurf , die SpVg .
Fürth im rückständigen Vorruud :uspiel 3 : 1 zu
schlagen und dadurch weiterhin die Sp .tze zu be -
hanvten . während die Kleeblättler den SV .
Waldhof vorlassen mutzten , da der Rhein -
meister gegen Phönix Ludwigs Hasen 4 : 2 ge-
wann . Der 1 . FC .. N ü r n b e r g blieb dnrch
seinen 3 : 0-Sieg über Pirmasens weiter mit
einem Punkt Rückstand an zweiter Stelle . Die
Münchner Bayern gewannen in Kaisers -
lautern 4 : 1 und holten einen Platz ans . >

Was vor vier Wochen niemand sür möglich
gehalten hätte, traf am Sonntag ein , der FSV .
Frankfurt wurde entthront . Die Born -
heimer mußten bei den Stuttgarter Kickers
eine klare 3 : 1 - Niederlage einstecken , wodurch die
Kickers mit ihnen punktgleich wurden . Beide
liegen an zweiter Stelle . Neuer Tabellenführer
ist die Eintracht Frankfurt , welche sich durch
ihre Vorspielui 'ederlage gegen B ö ck i n g e n mit
einem 5 :0-Sieg revanchierte . Der K FB . kam in
Worms gegen W o r m a t i a nicht aus , er verlor
2 :0 und mußte den Wormiern den innegehabten
4. Platz überlassen . Phönix Karlsruhe erfocht
gegen den FSV . Mainz 03 einen 4 : 3-Siegund überließ Mainz und Böckingen das Tabel -
lenende .

Das hervorstechendste Merkmal der Ber -
bandspokalspiele im Bezirk Württem -
berg -Baden ist , daß der SC . Freiburg durch sei-
nen in schönem Kampf verdienten 2 : 1 -Sieg über
Germania -Brötzingen vom 11. auf den 3. Platzvorrückte . Auch hier gab es die erwarteten Favo -
ritensiege . Allerdings , daß der VfB . Stuttgartdie anfänglich gut im Rennen liegende SpVg .
Schramberg 11 : 0 schlagen würde , war nicht vor -
auszusehen . Auch in der übrigen Spitzengruppeänderte sich nichts . Der Sportverein Feuer ^ach
gewann gegen M ü h l b u r g 4 :8 und behieltweiter den zweiten Tabellenplatz vor den immer
noch punktgleichen Bereinen 1. FC . Pforzheimund Freiburger FC . Die Pforzheimer gewan -
nen in Birkenfeld 3 : 2 und der FFC . behielt bei
franko ni a Karlsruhe mit 5 : 3 das bessereEnde sür sich.

Wormatia Worms —
Karlsruher F . V . 2 : 0 .

Die Karlsruher , die in Worms komplett er-
schienen, mußten eine verdiente Niederlage « in-
stecken. Worms hatte den Verterdiier Völker
ersetzt und für ihn Ludwig Müller zurück-
genommen . Beide Mannschaften lieferten sichvor rund 8300 Zuschauern einen iemperament -
vollen Kampf unter der sehr guten Leitung von
M u l t e r - Landau . Nach torloser Halbzeit , in
der aber Wormatia einen Eckenstand von 3 : 1
erzielt , sielen nach der Pause zwei Treffer , die
den Sieg der Einheimischen ergaben . Beide
Male ließ Stadler den scharf geschossenen Ball
fallen und F a th schoß unhaltbar ein .

Eintracht Frankfurt -
Union Böckingen 5 : 0 .

Im Spiel aus Böckinger Boden Hatte sich die
Frankfurter Eintracht die eiste Niederlage bei
den süddeutschen Endspielen geholt . Für diese
Schlappe nahm sie nun im Rückspiel gründliche
Revanche . Vor 4000 Zuschauern wurden die
Schwaben auf dem Platz am Riederwald bei
günstigen Platz » und Witterungsverhältnifsenmit 5 :0 (4 : 0) Tressern geschlagen. Während
Böckingen fast durchweg i » die Defensive ge-
drängt war , zeigte die Eintracht mit neuer
Sturmausstelluna ein sehr schönes Angriffsspiel .Besonders durch die Wieö -' reinstellung von
Ehmer hatte der Sturm mehr gewonnen . Border Paule fielen durch L i n d n e r und Trum p-l e r je zwei Treffer , nach dem Wechsel siel dann
durch H e m m e r i ch „ort, ein 3. Tor . Das zwarsiart , aber wir durchgeführte S " k I siat 'e in
Reichel - Fürth einen guten Schiedsrichter .
Stuttgarter Kickers -

FSV . Frankfurt 3 : 1 .
In diesem harten nnd packenden Kampf , der

^0M Znkchauer znm Sin ' taarter D ' aerloch ge
führt hatte , spielten die Bodenverhältnisse eine

große Rolle . Es lag eine den beiden Mann -
schaften ungewohnte Schneedecke, unter der der
Boden aufgeweicht war . Diese Verhältnisse be -
einträchtigten öas Spiel beider Mannschaften
und die Qualität des Kampfes blieb nnter den
Erwartungen . Mehr noch als die Kickers , die
im allgemeinen auf solchem Boden recht gut sind ,litten die Frankfurter . Sie konnten sich mit
ihrem schnelle » wuchtigen Spiel , wobei beson
ders stark die Flügel eingesetzt waren , nicht gnt
durchsetzen. Dagegen kamen die Kickers mit
ihrem energischen Zuspiel gut nach vorn . Da sie
schließlich auch das größere Spielvermögen hat -
ten , gewannen sie das Spiel mit 3: 1 (1 : 1 ) Toren
verdient . Zunächst hatten die Frankfurter durch
Sch lagb a ue r das erste Tor erzielt , aber die
Stuttgarter erreichten bald durch Cocea deu
Ausgleich und nach der Pause sicherten sie sich
durch zwei Treffer von Strauß deu Sieg . —
G a tz u e r - Regensburg als Schiedsrichter lei-
tete das Spiel zusriedenstelleiid .

Phönix— K . Gp .V . Worms 4 : 3
Während der ersten Serie der MeisterschaftS-

lptele war Phönix ein ausgesprochener Pech-
vogel . dem trotz erhöhter Anstrengungen der
Aufstieg aus der Asche nicht gelang und die bit -tcre Trostlosigkeit des Berharrens aus demNullpunkt auskosten mutzte, während seineGegner , zwar nicht als die Besseren , aber als
w Glücklicheren , mit den Punkten abflatterten .Wenn solch anhaltendes Pech dann einmal in
ausgesprochenes Glück nmschlägr. die Phönix -
anhängerschaft aus 5cr zuverfichtlicheu Hoffnungeines Bomdenfieaes in wenigen Minuten in das
gegensätzliche Extrem eines stundenlangenTangens und Zagens hineingerissen wird , einevoll verdiente Niederlage sich schlienltch in derletzten Minute noch in einen unverhofft glück -
Itchen « leg wandelt , dann kann man den aus -brechenden Freudentaumel verstehen und sichherzlich mitsreueu . Selten noch hat man es ineinem solchen Ausmatze erlebt , datz eine Mann -
schalt mitten im besten Anlauf zur Hochforminnerhalb weniger Minuten absackt zum kaumglaublichen Tiefstand , datz das Schlavvmacheneinzelner _ so ansteckend wirkt und das ganzeMannschastsgcfüge anseinanderreißt . Nur im
Zeichen des Karnevals ist 's zu verstehen , daß
^ -ieg und Katzenjammer so nahe beieinander -

Ausgangspunkt war die LäuferreiheiMetchend sich übertragend auf Sturm und Ver >ten -igung Ganz anders geartet war die
^ astemannschatt aus der rheinischen TomstadtIn ,portlich einwandfreiem Verhalten , aus -dauernd und energisch, flink und mit technischschonen Leistungen ein geschlossenes Ganze , lie -forte» sie eine hochachtbare Partie , eines derwninfteit Sviele aller diesjährigen Gastmann -
statten . Die herrschende Ruhe auf den Zu-
sch au er rängen war der beste Beweis , daß Mainzallseits gefiel . . .

Die erste Halbzeit mit ihren kaum abreißen -den ipannungsg >eladenen Momenten wurde zurAugenweide für ieden Sportsmann . Bei ziem-l '
.
ch verteiltem Feldsviel wechselten blitzschnelldie Bilder . Der Mainzer Torhüter Kurzzeigte lern Können bei Unschäd ^ machung einesstbarfen Flankenschusses von ^ örn . im nächstenMoment aehen zwei prächtige Vorstvße »erMainzer knapp am Phönirtor voriiber . Dem

. urffvwvujvn T -t>vser ent -og Kur , im entschlos->enen Wurf das Leder , in den nähten Sekunden
Xfte ein scharfer Schuft der Mainzer an derPWnirtorlatte ab . In der 13 . Minute klankte
^ 'chnesser schön zur Mitte , der linke MainzerBcrterdiaer wollte dem durchsto^ ndeu S »ioserden Bari abschlagen Mm Bers ' änanis führtemefer Schlag zum Eigentor . Sieben Minuten"̂ «̂ ^ .Wrte ein Unverhoffter scharfer blanken -ball Eichste ^ers zum -wi-tten Tor und nach wei-teren vier Minuten braute ein Alleinaang Eich -stellcrs ö-n dritten Treffer : innerhalb 23 Mi -nuten hatte Phönix d« vi ^ lversvrechende 3 - 0 -^ nbrnng . Damit war aber aiich das Pulververichoifeu . mit einer Sorglosigkeit vertrauteman auf dief ->n 8 : 0 - Borsnrnng . Es ri^ ".tc sichrasch und bitter , innerhalb zwei Minutenschrumvfte der Borsnrun « aus 3 : 2. Auf ei«Versagen Lorenzers . dessen Zuverl ^^iakeit
Schwankungen zeigte , erzielte der Ma ' nzers>alMinke Ler<si den erst- n ^ ? mei Minuten sväterurch .̂ ände - ^ l' meter Schleichers der Mamzer
^ tnimkiihrer S ^ erm den zweiten Gegentreffer
Phönir konnte n ^ch mwrfi (reMfirlitiie . Borstöf »'
vortragen , der übereifrig « Fürst aber oeröarb

manch schöne Chance durch unüberlegtes Ab-
eitsspringen . Halbzeit 3 : 2 , Ecken 0 : 1.

Die zweite Spielhälfte stand im Zeichen »er
Mainzer Ueberlegenheit . Schleicher fiel ganz
aus . .seine Nebenleute schwammen mit . der über¬
lasteten Verteidigung blieb als letzte Stütze der
Tormann Mauer , der sich prächtig hielt . Erst
nach starkem halbstündigem Druck konnte Mainz
aus Torgedränge den Ausgleich erzielen . Die
ungestümen Angriff der Gäste brachten das
Phönixtor in nicht abreißende Gefahr , glück-
licherweife hielt Mauer stand , vieles wurde da-
neben oder darüber s ? !chosien . In der letzten
Minute gelang Phönix nochmals ein gefährlicher
Vorstoß . Fürn flankte zur Mitte . Schofer gab
an Eichftellcr , dieser knallte unter dem sich wer¬
fenden ttauz den Ball zum vierten Tortreffer
eiu . Der Sieg geht somit ganz auf das Konto
Eichstellers , der einen ganz großen Tag hatte.
Erwähnt man noch Heiser im Augriff . Mohr ,
der sich von Spiel zu Spiel besiert , und Marier
in der Abwehr , so sind die Rosinen aus dem
Fastnachtskrapsen so ziemlich ausgeklaubt . . .
Der Schiedsrichter war annehmbar , bei .de Mann -
schaften machten ihm das Amten ziemlich leicht .

Vorausgehend lieferten sich Nordstern Rint -
heim und Phönix II ein recht unterhaltsames ,
slüssig-temperamentvolles . mit saftigen Bomben -
schüssen gewürztes Freundschaftstreffen , das die
fpielttichtigen Rintheimer mit 4 : 2 gewannen .

—I.
Abteilung t :

Vereine Sviele Tore Punkte
1 . SB . 1860 München 7 17 :9 12 :2
2. FC . Nürnberg 8 22 : 7 11 : 5
3 . SB . Waldhof 0 14 : 10 10 :8
4 . Spvgg . Fürth 8 11 : 10 9 :7
5. Bauern München 7 12 :7 8 :6
ö. Phönix Luöwigshafen 9 14 : 16 8 : 10
7. FC . Pirmasens 7 11 :20 3 : 11
8. FC . Kaiserslautern 9 9 :21 3 : 15

Abteilung 2 :
1 . Eintracht Frankfurt 8 18 : 10 11 rö
2. Stuttgarter Kickers 8 23:17 10:6
8. FSB . Frankfurt 8 18 : 14 10 :6
4. Wormatia Worms 7 16 :19 8 :6
5. Karlsruher FV . 7 13:14 75
6 . Phönix Karlsruhe 8 13 :14 6:10
7. SV . 03 Mainz 7 20 :22 4 :10
8. Union Böckingen 1 lö :28 4:10

Berbandspoial.
Vereine : Spiele Tore Punkte

VfB . Stuttgart 7 44 :6 14
SV . Feuerbach 5 19 :6 10
1 . FC . Pforzheim ß 19 : 11 9
Freiburger FC . 6 16 : 13 9
SC . Freivurg 5 7 : 10 4
Germania Brötzingen 6 6 : 11 1
Spvgg . Schramberg ü 14 :26 4
Frankonia Karlsrnhe 7 15 :22 i
lStuttgarter SC . 6 8 : 13 4
FC . Mühlburg 6 16 : 18 3
1 . ftC - Birkenfeld 4 9 :22 2
VfB . Karlsruhe 4 4 :19 1

Freiburger F . (5. -- Frankonia 5 : 5
Dieses Samstagabend - Pokalspiel hatte einen

außergewöhnlich schlechten Bejuch zu verzeich-
nen . Das Resultat entspricht dem Spielverlauf
vollständig . Vom Anspiel ab kommen die Frei -
burger zu einem Treffer , der bei etwas mehr
Aufmerk .amkeit hätte verhütet werden können .
Um dieje Scharte sofort wieder auszuwetzen ,
tragen die Frankonen stürmische Gegenangriffe
vor , die vor dem Freiburger Tor zu gefähr -
licheu Situationen führen . Aber die losge ^af-
fenen Schüsse sind zu kraftlos . Ein bombiger
Fernschutz von Simianer prallt von der Tor -

. latte ins Feld zurück , Gröbel ist zur Stelle ,
nimmt den Ball auf und schießt den Ausgleich .
Durch diesen Erfolg noch mehr aufgemuntert ,
setzen sich die Frankoneil noch mehr ein und ein
Alleingang von Simianer mit abichließcn -
dem Torschuß bringt den Platzbesitzer in ' Füh -
rung . Ntin ziehen die Gäste stärker auf , und
ein von der Verteidigung schlecht gewehrter
Ball landet abgelenkt im Frankoneutvr . Den
Freiburger « gelingt vor Pauseupsits noch ei»
weiterer Treffer .

In der zweiten Spielhälfte lassen die Fran -
konen ganz bedeutend nach , die Freiburger fiih-
ren ein geradezu blendendes Spiel vor , was sich
in zwei weiteren Toren auswirkt , von denen
eines vvn dem durch die Sonne geblendeten
B a i e r hätte verhütet werden können . —o—

Kreis 'iga Mittelbaden .
Weingarten—Ncureut 6 :5.

Die hohe Torzahl spricht am besten für de»
Elan und das Tchußvcrmögen , das beide Mann -
.chaften aufbrachten . Das iportlich einwandfreie
Verhalten erhöhte noch den ^)ieiz dieies Tref '
iens . Ncureut erzielte den Führuugstrefsek .
Weingarten bald darauf den Ausgleich , mit dew
Vorjpruug von 2 : 1 für Neureut gings in dtt
Pause . Weingarten lief dann sofort zur Hoch"
form auf , innerhalb fünf Minuten brachte die
ichöne Zusammenarbeit drei weitere Treffer -'
bei überlegenem Spiel fo ' gten nochmals zw^
weitere Torerfolge , so daß die Partie aus
stand. Sich des Sieges sicher wähnend , g auf)*
ten die Weingartener , aus den Lorbeeren au ^
ruhen zu können . Der Neureuter E !an ,starkem Angriffsgeist rasch hintereinander dre >
Tore aufholend , schreckte die Weingartener ra w
aus dem Ph ' egma , fo daß der Steg mit 8 :5 6*'
halten wurde .

Bretten—Rüppurr 5 :2.
Mit einem Borsprung von 8 :2 Toren i°s

Bretten in die Pause . Nach Feldwechsel laS
Rüppurr zeitweilig stark im Angriff , die P ' o <?»elf aber schoß drei weitere Treffer , wäh ' e^ '
fttüppurrs Anstrengungen erfolglos blieben .

Daxlanden—Viktoria Berghnu'en 2il *
Durlach -Aue—Germania Karlsdorf 3 :3.

Kreis Murg.
Knppenhe ' m — Mörsch 8 : 0.
Durmersheim — FV Rastatt Res . ausgefallen
^ or ^ s' e ' m — Bi chweier 1 : 1.
Niederbiel — Frankonia Rastatt 4 :8.
Bietigheim — Oetigheim 5 : 1.

Kreis Südbäke«:
1 " hl — Lahr 0 :0.
FV . Osfenburg — SC . Offenburg 5 :2.
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Badischer Gchwarzwaldverein
Musikalischer Abend.

Ein von dem BeitragSkaffier Zorn zu¬
sammengestellter Musilalticher Abend bereitete
am 9. Februar den Mitgliedern und Gästen
einen hohen Genuß . Stach freundlicher Be¬
grüßung durch den 2. Borsitzeudcu L i u Sie
Besondere den Künstlern gaU . spieUeu Kammer
musiker H u b e r und von Hof eine Ballett¬
szene für Violine und Klavier von Beriot
klangschön und leichtbeschwingt . Aus „?viaaroS
Hochzeit " von Mozart saua Frl . Frcya Küh -
n e r Rezitativ und Arie der Susanne „Endlich
naht sich die Stunde "

, dramatisch bewegt mit
starler wohlgepslegter Stimme unter markanter
Begleitung von Frau Loren z-S n a r . Prof .
Dr . Göhrin er erläuterte daraus in kurz . »
Zügen die tagwichtige JVraae des Rastatter Erb¬
bebens . dabc - stellte er d - ei Arten vo - Beben
scst :. vnltauische . einstürzlerische und tektoiüschc
Beben . Ein Glück , daß wir in der Ebene eine
120 Meter dicke KieSschichl unter uns haben , die
ausgleichend wirkt und die Einsturzgefahr ver -
hindert . Einer Anregung , einmal die meteoro -
logische Station dcr Hochschule zu besichtige » . hat
man dankbar entsprochen . Zwei Biolinitücke ,
Bereeuse von Godard und eine Mazurka wnr -
den sehr temperamentvoll beschwingt gestaltet
und mehrere Schubertlieder , „Der Neugierige ",
„Die Forelle " und „Die Liebesbotschaft " wurden
von der Sopranistin ftretwi Kühner mit be¬
neidenswerter Ruhe und klangcdle » Tönen stil -
gerecht vermittelt . Nochmals gab Kammermusi¬
ker Huber und von Hof zwei Kabiuettsstückchen ,
von K "eisler „ Schön Rosmarin " n . a . nervig
und schmissig zum besten und verdienter Beifall
dankte den uneigennützigen Mitwirkenden . Frl .
Kübner und Frau Lorenz wurden durch Herrn
Lütz mit blüHenden Alpenveilchen bedacht und
den Herren Huber und v . Hof wurde der Dank
der Versammlung ausgesprochen . Mit dem Hin -
weis auf Richard Wagners 50 . Todestag nahm
der Abend ein harmonisches Ende . F . Wf .

Männergesangverein
Karlsruhe Rüppurr .

Zu der auf Sonntag , 22 . Januar , einberufe¬
nen Generalversammlung hatte sich
eine stattliche Anzahl Mitglieder im Vereins -
lokal Gasthaus „ Zum Lamm " eingefunden . Nach
bem Eingangslied „Die drei Nelken " eröffnete
der 1. Vorsitzende , Herr Haus Fischer , die Ge -
neralversammlung und wies darauf hin , daß
das Jahr 1932 keine Besserung der Wirtschaft -
lichen Lage brachte . Die wirtschaftliche Notlage
geht auch an Vereinen nicht spurlos vorüiber .
Ferner wies er darauf hin , daß auch der Tod
« inen treuen Freund , Leopold Frank , aus der
Reihe des Vereins genommen habe . In seinem
weiteren Bericht erwähnte der Borsitzende , bah
dcr Verein im Lause des Jahres drei Vereine
bei ihrer Jubiläumsfeier besuchte , und zwar :
Gesangverein „ Postalia " Karlsruhe . Lieder -
kränz Eggenstein und Beiertheim . Am 21. Au -
gnst wurde unter großer Beteiligung der Mit -
glieder ein Ausflug zum Besuch eines Mit -
glieds nach Rintheim unternommen . Der Sing -
stunden - Bcsnch darf als ein guter bezeichnet
werden . Am 10 . Juni wurde das in allen Tei -
len gut vorbereitete Wohltätigkeitslonzert im
„Eichhorn "-Saal abgehalten . Der Borsitzende
dankte dem Chormeister Melber und den Sän¬
gern für das gute Zusammenarbeiten im Laufe
des letzten Jahres . Anschließend erstattete der
Kassier , Herr T r e u t l e , den Kassenbericht .
Der Revisor , Herr Dolde , erstattete den Re -
Visionsbericht . Der Schriftführer , Herr H e k -
ke » Hauer , gab den Protokollbericht bekannt .
Eine gut vorbereitete Weihnachtsfeier , die in
allen Teilen einen befriedigenden Verlaus
nahm , soll nicht unerwähnt bleiben . Ehrenvor -
sitzender , Herr Timmig , übernahm dann den
Vorsitz und dankte dem Chormeister , Herrn
Melber , für das im letzten Jahr stattgefundene
Äonzert , das den Männergesangverein in
seinem Ansehe » weiter stärkte : ferner dankte er
der Verwaltung für ihre mühevolle Arbeit und
H ' ngabe für unsere Sache und wünschte , daß die
Versammlung zum Zeichen ihrer Dankbarkeit
die gesamte Verwaltung wieder « instimmig
wäh ' en möge , was auch geschah , ein Zeichen , daß
im Männergesangverein ein guter Geist weht .
Chormeister Melber hielt eine kurze An -
ivrache und gelobte , auch im neuen Jahr sein
Nestes zu geben . Vorsitzender Fischer er -
wähnte in einem Schlußwort , daß der Verein
im Juni d. Js . sein S9. Jubiläumsfest feiern
werde .

Marine-Verein Karlsruhe.
Die Generalversammlung fand am 11. Fe -

bruar im „Darmstädter Hof " statt . Der 1 . Vor -
kitzende eröffnete die Versammlung , begrüßte die
Erschienenen und gedachte einleitend der Opser
»o » Neunkirchen . Dcr „Volksspende Niobe "
konnte als Rcinertraa vom Vortrag von Kapi -
'an z. See Waßner nahezu S00 Mk . überwiesen
werden . Es folgte Verlesung des Protokolls der
Atzten Generalversammlung , Jahres - und
Kassenbericht , Entlastung des Kassiers und Ge -
^ mtvorstandes . Der 1 . Vorsitzende legte sein
Amt nieder und lehnte die Wiederwahl ab . Die
^ euwahl brachte folgendes Ergebnis : I . Vor -
Wender Ludwig Riudcrspacher , 2. Vorsitzender
Wilhelm Braun , 1. Schriftführer Paul Schwarz ,
^ Kassier Wilhelm Rauvp . Anschrift : Torpedo -' ing . a . D . Ludwig Rinderspacher . Sosienstr . 178.3« Ehrenmitgliedern wurden ernannt : Kapitän
«• See Waßner . Kommandant vom Kreuzer' " arlsruhc " Kapftänleutuaut a . D . Dr . Grimm ,?>sher 1 . Vorsitzender : zum Ehre » kassier : der
Mgjährige verdiente 1 . Kassier Wilhelm Raupp .
^ it herzlichen Dankesworten an den bis -
Öligen 1 . Vorsitzenden und den Gcsamtvor -"and fand der geschäftliche Teil seinen Abschluß .
Bunt . r FrauennachmZttag im OHV .
Ilu .' er dem Motlo „Lachen ist keine Sündi "

^ anstaltete das Frauenhilfswerk des Deut ch -
. ationalen Handlungsgehilfen Verbandes in
,^ ncm Orisgruppenhcim dieser Tage eine hei -

Damensitzung , die stark besucht war . Das" nterbunte Programm des Nachmittags be¬

stritten die Herren Günther mit mimisch -
akustischen Vorträgen und Akkordeonlehrer
Willi Wien mit einem Konzertwalzer und
Ländler , ferner Martini - Martin etti
als Clown , der einen durchschlagenden Erfolg
hatte . , .Dic Drei "

, Jazzband unter Leitung
von Kapcllme st>' r Lauer , erledigten den
mufika ' ischc » Teil , der mit Couplets der Damen
Frau S ' roh und Frl . Becker ausgefüllt war .
Vorstandsmitglied Richard Kußmaul konnte
für die viel zu rasch verlaufenen und mit viel
Beifall aufgenommenen Stunden danken .

Am Samstag . 11. Februar , hatte der DH .V .
zn einem Bunten Abend in das Hotel
-Germania " eingeladen . der wiederum stark be -
sucht war . Tie Conference und Programm -
gestaltnng lagen in den bewährten Hunden
Kurt Amerbachers . Opernsängerin Maria
Beck sang Schlager , am Flügel begleitete Edgar
Bayer , der gleichzeitig die Stimmungs¬
kanone des Avends mit dem Musikalelown
M a r t i n i - M a r t i n e t t i zu

' ammen war .
Ein Tanz , der sich anschloß , hielt die Mitglieder
des D .H .B , noch lange Zeit zusammen .

Karlsruher Hausfrauenbund .
Das wichtigste für die Frau vom Familien -

und Erbrecht.
Ausgehend von dem richtigen Gedanken , daß

wir Frauen viel zu wenig wissen von den Ge -
setzen , die uns und unsere Familie persönlich
angehen , lud der Vorstand des Karlsruher
H a u s f r a u e n b u n d S , Justizobersekretär
Unruh , zu diesem sehr lehrreiche » , hochinter¬
essanten Vortrag ein . Die zweistündigen klaren
Ausführungen des Redners , denen sich noch eine
sehr lebhafte Diskussion anschloß , lösten bei den
sehr zahlreichen Anwesenden größte Aufmerk -
famkeit , oft aber auch laute Empörung über die
manchmal scheinbare Härte der Gesetze aus .Wie diese imn zu lindern sind dnrch Vorsorge in
Eheverträgen oder Testamenten , erläuterte der
Redner an vielen Beispielen und Stammtafeln .
Wir hörten , daß es vor dem Jahre 1909 in
Deutschland 114 Arten von Recht gab , die dann
aber alle durch das bürgerlich Gesetzbuch unter
einen Hut gebracht wurden und dem alle nach
1900 geschlossenen Ehen unterstehen . Trotzdem
oder sogar noch wichtiger ist es jetzt einen Ehe -
vertrag zu schließen , wie uns an vielen Fällen
mit oft tlngeheuer tragischem Ausgang bewiesen
wurde . Zur Abfassung eines Testaments sollte

auch unbedingt schon in jungen Jahren geschrit -
tcn werden , denn die Unterlassuna hat oft schon
zu den traurigsten Lagen der Hinterbliebenen
geführt . Ebensowichtig ist es ein Testament zu
machen . Der Redner machte mit allen erdenk -
lichen Testamentsformen bekannt , behandelte
ausfüh -rlich das Privattestament und zeigte spc-
ziell , wie man kostenlos sein Testament errichten
kann . Er machte auf ein Büchlein aufmerksam ,
das die Rechtsschutzstelle für Fraueu in Heidel¬
berg mntcr dem Titel „Brautleute schließt den
Ehevertrag " herausgibt und das für jedermann
Interesse hat , denn Eheveriräge lassen sich auch
da . wo es früher versäumt wurde , noch nach-
holen . Die Kosten sind im Verhältnis zu den
eventl . Vorteilen sehr gering . Sehr lehrreiche
Aufschlüsse hörte mau auch über das Erbrecht .
Ervschastsannahme . Erbschaftsausschlagung , die
Ehescheidung und die Adoption . Herr Unruh ,der eine umfassende Kenntnis der Materie ver -
riet , behandelte das an und für sich trockene
Thema mit etwas Pfälzer Humor und machte
es dadurch schmackhaft . F . Sch .

Führerschulung als WinierarSelt .
F .A .D . - Kursus aus der Wilhelms -

höhe .
Kürzlich kameu auf dcr WilhelmShöhe bei Ett -

lingen etwa 49 jungc Leute zusammen . Sie ivur -
den vom Landesarbeitsaint zu einem sechsivöchi -
gen Führerschulungskurs bernfen . Es sind La -
gerleiter und Gruppeusührer des F .A .D , Prak¬
tiker , aus allen Teilen Badens .

BiShcr haben die am F .A .D . interessierten
Verbände und Vereine ihre Führer selbst aus -
gebildet . Dies ließ natürlich eine einheitliche ,systematische Schulung nicht zu . Diesem Uebel -
stand wird nun durch die staatliche Ausbildung
abgeholfen . Damit ist eine strenge Auslese ver -
bunden . In Zukunft werden nur mehr diese ge -
prüften Lagerleiter für den F .A .D . zugelassen .

Der Betrieb auf der Wilhelmshöhe w ' ckelt sich
wie in jedem geschlossenen Lager ab . Der Ge -
danke der Schulung steht naturgemäß im Vor -
dergrund , was in den Betreuuugsmaßnahmen
das Leitmotiv ist. Die Erfahrungen werden in
Vorträgen und Arbeitsgemeinschaften aus -
getauscht . Jeder einzelne mutz dabei seine red -
nerischen Fähigkeiten zeigen und Kritik über sich
ergehen lassen .

Ein besonderes Kapitel aber ist die sportliche
Ausbildung unter Sportlehrer Brechen -
m a ch e r . Die ersten Tage gabs allgemein Mus -
kelschmerzeu , aber man bekam eine Ahnung von
Sport , der nicht an schöne große Plätze undHal -
len gebunden ist , sondern mit den einfachstenMitteln ausgeübt wird . Nicht allein rein körper -
bildende Uebungen , sondern auch Mntübungen
werden gepflegt . I . a .

Deutsche Wirifchaftsfragen .
Vortrag im DHB . : „Rationale Wirtschaftspolitik und Siedlung ".

Im Rahmen der Wintervorträge der Karls -
ruber Ortsgruppe des D -eutschnationalen Hand -
lungsgehilfcn -Berbandcs sprach dieser TageProfessor Krause vom hiesigen HumanistischenGymnasium über Nationale Wirtschastspolititund Siedlung , wobei er zunächst vom Wirt -
ichaftsraum der Völker ausging . So hätte » die
21 Millionen Menschen , um die Deutschlnad seil1879 zugeenommctt Habe , restlos in der auf -
blühenden deutschen Industrie Aufnahme gesun -
den . Dann kam der Krieg : mit seinem Ende
mußten wir wichtige Wirtschaftsgebiete ab¬
treten . folglich wurde dcr deutsche Wirtschaft s -
räum enger . Das deutsche Land war durch den
Krieg ausgepumpt , die Rohstoffe waren aUsge -
nutzt , die Milliardeiiabzüge waren ein Blut -
abzug an der deutschen Wirtschaft . Ein weiterer
Schlag k»m 1923 in Gestalt dcr Inflation : an
sie anschließend mußte wieder aufgebaut werden ,
was durch Geldaufnahmen in großem Umfang
geschah . Dann kam die Rationalisierung , die
Entwicklung 192(5/27 , eilte Scheinblüte . Ein
Rückschlag schien ausgeschlossen , bis die Krise
nicht nur Deutschlands , sondern der ganzen
Welt kam . Der fortschreitenden Technisierung
muß nun , so führte der Redner weiter aus , eine
planvolle Siedlung entgegengesetzt werden :
Siedlung , das sei eines der wichtigsten national -
politischen Probleme , für das wir ganz ener -
gisch eintreten müßten . Das zweite Ziel ist ein
mehr sozialpolitisches , eine Wiedererschasfung
eines gesunden Mittelstandes . Die Landwirt -
schalt nimmt jedoch einen großen Anteil an dem
Volk . Das Schlagwort der Autarkie sei . sagte
Professor Krause weiter , eine politische und mit -
hin auch eine Frage der Landesverteidigung .Ter Grundsatz einer Autarkie bis zur Grenzedes Möglichen sei durchaus diskutabel : hier
müsse natürlich eine vernünftige Grenze ge-
zogen werden .

Ein weiteres Schlagwort sei die Reagrarisie -
rung : hier gebe es jedoch gewisse Grenzen . 40
Prozent unseres landwirtschaftlichen Bodens
seien nötig , um nur eine Millwn Menschen an -
zusiedeln . Tie Kosten hierfür seien ungeheuer ,auch die Möglichkeiten einer Besiedlung von
Oedland feie » sehr begrenzt . Deutschland habe18990 landwirtschaftliche Großbetriebe , d. h . Be -
triebe über 100 Hektar , die insgesamt 5 Millio -
nen Hektar umfassen . Eine Austeilung dieser
Großbetriebe würde 500 000 Siedlern Brot und
Land geben . Bei den anfallenden Betrieben
stoße der Sicdlnngsgcdanke mit der Osthilse zu¬sammen . Eine Siedlung habe schließlich nurdann Sinn und Zweck , wenn sie rentabel gestal -
tct werden könne : Voraussetzung hierfür feien
Absatzmöglichkeit der Produkte und geringe Zin¬senlast . Weitere wichtige agrar - und sicdlnngS -
poli tische Fragen seien die der Veredelungs - lind
Getreidewirtschaft .

An die Ausführungen des Redners schloß sicheine längere interessante Diskussion au , in derdas Für und Wider einer Siedlung ausführlich
besprochen wurde . g.

OHV Ortsgruppe Karlsruhe .
Im überbesetzten Saale des Heims der Or s

gruppe Karlsruhe fand tu Anwe enheit de *.
Gauvotstehers Meuth , M . d . L . , Mannheimdie diesjährige Jahres hauptversa mm -
lung statt . Der Vertrauensmann Knßminl
gedachte in feiner Eröffnuugsansprache der To¬
ten des vergangenen Jahres . In seinem Be -
richt über die allgemeine und beru s ' undlich -
Bilduugsarbeit im Sommer - und Winter halb -

jähr hatte er Gelegenheit auf die ideelle und
kulturelle Wirkung dieser einzugehen . Ganz
besonders erfreulich waren seine Ausführungen
über die segensreiche Arbeit des FrauenhiisS -
werks , die darin besteht , namentlich den Fa -
Milien der Stellenlosen mit Rat und Tat zur
Seite zu stehen .

Der ans seinem Amte geschiedene Jugend -
führ er . Dezenter , konnte ebenfalls über erfo g -
reiche Arbeit sowohl in der eigentlichen Ju -
gendarbeit , als auch besonders in der Werbe -
arbeit berichten . Er hat für feine außcrordent -
liche persönliche Werbetätigkeit die höchste Aus -
Zeichnung , die der D .H .B . zu vergeben hat , den
goldenen Ring , erhalten .

Anschließend berichtete der Rechner , Zendler ,
über die trotz der Schwere der Zeit günstige
Kassenlage der Ortsgruppe . Mit sreudiger
Zustimmung wurde noch der Bericht über das
in wenigen Tagen seiner Vollendung entgegen -
gehende Jugend - und Ferienheim in Herren -
wies entgegengenommen .

Nach einstimmig erteilter Entlastung wurden
die Neuwahlen unter Leitung des Geschäfts -
führers Merkel vorgenommen . Neunenswer e
Aenderungen wurden nicht getroffen . In bei -
nahe allen Fällen wurde die Wiederwahl durch -
geführt . An Stelle des zu einem neuen Amt
berufenen Jugendsührers wurden Werner Hor -
nung und Erwin Schmitt neu gewäh ' t .

Herr Menth nahm in feinem Schlußwort zu
den schwebenden innen - und außenpoliti chen
Fraaen Stellung , und gab der Meinung Aus -
druck , daß die Zeit des politischen Tagesstreits
vorbei sei , das deutsche Volk müsse sich auf einer
nationalen , christlichen und sozialen Ebene fin¬
den .

Kirchliche Vorträge .
Menschenkraft und Gotteskrast .

Dieser Tage sprach auf Einladung der positiven
Vereinigung Pros . l) . Köberle - Basel über
obiges Thema . In heutiger Notlage fehle den
Menschen die Kraft . Salz und Licht der Welt
zu sein . In ihrer Kraftlosigkeit bleiben sie ein -
ander den Dienst der Liebe schuldig und machen
sich gegenseitig das Leben schwer . Das Leiben
unter dieser Not drückt sich in Zerfahrenheit und
Lebensüberdruß aus . Die Reserven an sittlicher
Kraft im Erbsegen der Gottesfurcht und Gerech -
tigkeit werden erschöpfl . wenn der Wnrzelgrund
der göttlichen Verbundenheit fehlt . Die Ersatz -
mittel , welche die modernen Ererzitienmeister
anpreisen , gebeji nicht die Kraft , die sie vcrspro -
chen : Die Uebungen zur Willensstärkung , die der
amerikanische Westen lehrt , dies Weisheitsgut
ans dem indischen Osten , die Pflege des Unter -
bewnßtseins lMethode Gottes , sind Wege der
Selbsterlösung , die belanglos bleiben gegenüber
der drückenden Schuld an der 'Not des mensch¬
lichen Wesens und der Zeit . Das Evangelium
der Sündenvergebung kann die Menschen von
dem Druck lösen , kann Menschen kraftvoll machen
das Böse zu bekämpfen und das Gnte , das Gott
von den Aienfchen will , zu erstreben . Das Le-
bcn des Christen ist Kampf in der Gotteskrast .
Der Kampf ist ihm in und für den Alltag aus -
getragen . Solche Menschen braucht uufere Zeit ,
die Kraft Gottes dnrch Christus bekommen , die
alle Not mit echter Liebe tragen können , weil sie
von Jesus getragen werden und unter Rottes
Segen stehen . Epk .

Reichswehrtreubünde .
Man schreibt uns :

In aller Stille , dem Zuge der Zeit folgend ,
haben sich in Karlsruhe und in anderen badiichen
Städten Trcubllnde der ausgeschiedenen An¬
gehörigen des 14. ( Bad . ) Jnfanterie -Regiments
gebildet . Die Anregung hierzu kam von der
Truppe selbst . Der zuständige Referent für die
Wehrmacht im Reichsinnenministerium hat es
für verfehlt gefunden , daß die ausgeschiedenen
NeichSwehrangchörigen in der Masse des Vvl -
kes untertauchen und so gänzlich die Verbindung
mit der Truppe , dcr sie doch 12 lange Jahre in
treuer Pslichtcrsüllung augehört haben , ver -
lieren . Um diese ausgeschiedeilen Soldaten auf
irgendeine Art und Weise wieder zn sammeln
und der Truppe wieder näher zu bringen , ist
man von höherer Stelle an die Spitzenorgani -
sationen der Waffenvereine herangetreten . Ein
Erfolg blieb jedoch aus . Um eine » geeigneten
Weg zu finden , wurde die Truppe vou der vor -
gesetzten Stelle angewiesen , an den Ztandorteu
sogenannte Treubiinde zu bilden , die sämtliche
ausgeschiedenen Soldaten der Wehrmacht er
fassen sollen . Dem Vorbilde des Grenzlaiides
Ostpreußen folgend , wurde die Bildung dieser
Treubiinde auch in den Standorten der badischen
Truppen di" -chgefiihrt . Es ist ja bekannt , daß
das 14. sBa ? ) Jnf . - Regt ., gezwungen durch die
entmilitärisierte S9 - Kilometer -Zone , zwei Ba¬
taillone außerhalb des badischen Heimatlandes
unterbringen mußte . Um auch die jetzt in Ba -
den wohnhaften ehemaligen Reichswehrange -
hörigen zu erfassen , wurde von den badischen
Truppen angeregt , in größeren Städten Orts -
gruppen zu bilden , die sich an die bei den ein -
zelnen Bataillonen gegründeten Treubünde an¬
schließen . Die Bildung einer solchen Orts -
gruppe ist nunmehr in Karlsruhe und in Mann -
heim erfolgt . Die Bildung weiterer Ortsgrup -
pen in Heidelberg usw . steht in nächster Zeit
bevor . Ausgabe der Ortsgruppe rtar ' srithe
wird « . a . sein , die Bevölkerung des G ^ enz -
landcs Baden , insbesondere dcr früheren Refi -
denz Karlsruhe , der Truppe wieder näher zu
bringen . Dnrch Militärkonzerte , durch Vor -
träge lmit Lichtbildern ) übcr die Reichswehr
und ihre Tätigkeit , durch sportliche Wettkämpfe
der Truppe mit einheimischen Sportverbänden
usw . wird sich die Verbindung zwischen Bcvöl -
kerung und Wehrmacht wieder erreichen lassen .

Wo .

Die Etukommen- « . Svri >crschi »stsste «crerklär »na 1938
bereitet vielen Slcuerpslichilaen erhebliche Schwierig -
leiten . Im In -ditstrieverla « Sväth & Linde , Berlin
W 83 , ist eine Erläuternnacillirist erschiene » , die einen
ivertvollcn Helscx für die Abfassung der Erllörnnge »
barstellt . Jede einzelne Frage wird an Hand von
Mustereintranungen so eingcliend erläutert , daß die
Ausfüllung des Formulars leicht wird . Bor allem
was nicht versteuert zu werden braucht , ist in » er Brv -
schüre , die , u 1.45 M zu be,leben ist . übersichtlich zu¬
sammengestellt .

hCcx PPS ruhL <2 . r >

OpernüniSthauspfelfOhrer
Robert und Bertram oder : Die lustigen Vagabunden .

^? ie hatten sich wieder einmal aus den Augenverloren die beiden Freunde Robert und Bert¬
ram . Nun führt sie ihr wcchfdvollcs und un¬
berechenbares Schicksal aufs neue in dem un °
gastlichen Ttaatshotel , auch Polizetgefängnis ge-
nannt . zusammen , zu unliebsamem Aufenthalt .Aber der vereinten Kraft zweier gründlich er -
fahrcncr und heillos gewitzter Gauner gelingtes spielend , der Wachsamkeit des in Dienst nnd
Ehren ergrauten Gefängniswärters Strambachei» Schnippchen zu schlagen und noch in selbiger
Nacht die geliebte Freiheit zurückzuerlistcn ,während der rauhe Cerberns mit seinem ein -
faltige » Neffe » Michel jammernd und fluchend
in den Zellen eingeschlossen sitzen . — In einem
Dorfwirtshaus . wo man gerade eine große
Bauernhochzeit zu feiern sich anschickt , tauchen
die beiden krcuzsidclen Stromer schon am näch¬
sten Tage wieder auf . Bon z »>ei höllisch
strengen Landgendarmen in ein hochnotpein -
liches Verhör genommen , machen sie den wür -
digen Hüter » des Gesetzes nicht wenig Verdruß ,ehe es diesen gelingt das verdächtige Paar i »
vorläufige » Gewahrsam zu nehme » . Im Hoch-
^eitstrubel aber versteh ? » es Robert » nd Bert -
ram . ihrer Hast abermals zu entrinnen dabei
einem reichen Pächter die berstend volle Geld -

Gesangsposse von Gustav Raeder .
katzc zu entwenden , dcn Baucrntölpcl Michel
wicderuni zu übertölpeln uud auf dcn Dienst -
gäulcn der fluchenden Obrigkeit davonzugalop --
Pieren . — Im Alt -Karlsrnhcr Protzenhctm des
Herr » Lets<l>elbach sind sie es die als dcr be -
rühmte Berillngungsovcrateur Professor
Voronzoss mit seine »! eigenen , von ihm zumBubi verjüngten Vater den bestaunten und
stürmisch gefeierten Mittelpunkt einer glänzen -
den Gesellschaft bilden , die natürlich in ihrem
Bcgcisterungsrausch zunächst nicht ahnt , wie sievou den geriebene » Bursche » hoMcnommen undmit beispielloser FrcchHcit ausgeplündert wird .Als dann doch die Entlarvung erfolgt , geht es
r» halsbrecherischer , aber vergeblicher Jagdüber die Dächer hinter de » Ausreißern her .die mir dann als zwei dralle Baueriidiruc » aufdcm Lande wiederfinden , wo sie ihrem alten
Freunde , dem Gefängniswärter Strambach ge -
hörig den Kopf verdrehn . Mit diesem schnauz -
bärtigen Verehrer als Begleiter stürze » sie sichin die Lustbarkeiten - eines Iahrmarktfestes . Hier
aber ereilt sie doch das unvermeidliche , schon
oft genug beklagte Zunftfchicksal — und ver -
schafft ihnen zum soundsovielten Male Gelegen -
beit sich in humorvoll erduldeter Einsamkeit
auf künftige Streiche vorzubereite » .
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Evort in Kürze.
„Diable Rouftes "

. eine Vereinigung belgischer
Internationaler , die als Mannschaft der Ratio -
ualmannschast Belgiens gleichzustellen sind , wnr-
den am Sonntag im Köln -Müngersdorfer « ta-
dion von der westdeutschen Nepräsentativ -Els
ganz überlegen 7 :1 fl : 0) abgefertigt . 15 000
ichauer waren erscknenen . Fn Morsels -Holland
hatte das Spiel einen korrekten Leiter.

Ä« einem schönen Erfolg kam die badische
Kreisl 'ga-Mannschaft des ft .V . Lörrach , die in
Belfort über U .S . Belfort nach klar überlege -
nem Spiel 1 : 0 siegte .

*
Unter wenig gnustigcu Bedingungen wnrde

am Samstag in Düsseldorf der Hockeyländer-
kämpf Westdeutschland — Holland ausgetragen .
Nur wenige Zuschauer wohnten dem Spiel bei.
Allgemein sportlich sah man dagegen recht gute
Leistungen, besonders die Westdeutschen zeigten
sich technisch den Gästen überlegen . Der Sieg des
Westens mit S :t ( 8 :0 ) war durchaus verdient .

Deutschlands nächster Gegner , die französische
Hockey- Nationalmannschaft . trug am Samstag in
Brüssel ein Länderspiel gegen Belgien ans .
Trotz besseren Könnens reichte es nur zu einem
knappen 5 :4-Sieg der Franzosen .

*
An Brüssel standen sich am Samstag abend

Hein Domgörgen und der wesentlich jüngere
Belgier Rot in einem von 10 000 Zuschauern
besuchten Boxkampfabeud gegenüber . Domgörgen
hatte iu der ersten Runde eine leichte Führung ,
wurde aber später mehr und mehr in die Ber -
teidigung gedrängt und muhte sich nach Ablauf
der zehn Runden sicher nach Pnnkten geschlagen
bekennen.

*
Der Titelkamps um die Weltmeisterschaft im

Halbschwergrwicht zwischen dem Verteidiger
Maxie Rosenbloom und dem Bonner Er -
enropameister Adolf Heuser ist nunmehr ab-
geschlossen worden. Nachdem ursprünglich der
21. Februar in Aussicht genommen war . sindet
das Tressen nunmehr am 10. März im Ren -
yarker Madison Square Görden statt .

*
Als neuer Weltergewichts -Weltmeister quali¬

fizierte sich der Amerikaner Bouug Corbett , der
in San Franzisko den bisherigen Titelträger
Fackie Fields nach Punkten schlug.

*
Der französische Rekordmann Jacques Car-

tonnet unternahm in Paris einen neuen An -
griff auf seinen <00 -Meter -Wcltrckord. den er
auch von 1 .13 aus 1,12,4 Min . verbesserte.

*
Der Spanische Skioerband hat den bekannten

dentschen Skiläufer Erich Marx -Friedrichsroda
als Tkilehrer nach Andalusien verpflichtet. Der

Thüringer war bekanntlich vor einiger Zeit in
der gleichen Eigenschaft beim Fugoflavifchen
Tkiverband tätig.

ch
Run ist auch die Durchführung der 9. Ost-

prenhenfahrt des A.D .A .C . für die Zeit vom
12. bis 14 . Mai endgültig gesichert . Die Aus -
schreibnng des diesjährige « Wettbewerbs , der
wieder für Wagen und Motorräder offen ist.
wird in verbesserter Form erscheinen . Fn An-
erkennnng der Bedeutung dieser Veranstaltung

hat sich Reichspräsident von Hindenbnrg bereit
erklärt, auch diesmal wieder die Schirmherr-
schaft zu übernehmen.

*
Die neue Termiuregeluug im Daviskamps

der Eurova -Natiouen wird vom nächsten Som -
mer (1934 ) ab die Verschluß- und die Schluß-
rundcn der Europazone , sowie das Jnterzonen -
finale und die Heraussorderuugsruude in den
Frühsommer verlege« . Dafür müssen im kom-
mende« Uebergangssommer alle Rationen , die

Handball der Turner.
Ltm die Meisterschaft.

Ketsch, Weinheim und Ettlingen weiter
ersolgreich.

In den gestrigen Meisterschaftsspielen ge-
wanneil überall die Favoriten und zwar mit
folgenden Ergebnissen :

Tv . 02 Weinheim —Tv . Jahn Nußloch 7 : 2 (3 :0 ) .
Tv . Jahn Offenburg —Tg -d , Ketsch 3 :9 ( 1 : 6 ) .
Tv . Ettlingen —Dbd . Durlach 5 :3 (3 : 2) .
Der Badische Meister Tbd . Durlach , nach wie

vor durch - jungen Ersatz geschwächt , hat der Vor -
schau Rechnung getragen und tatsächlich ein um
vieles besseres Spiel geliefert als am Vorsonn¬
tag gegen Jahn Offenburg . Wenn er trotzdem
unterlegen ist , so hat er dies der Hauptsache der
schwachen 'Schubleistung seiner Stürmer zu ver -
danken . Gelegenheit zu Torerfolge « liatte Dur -
lach besonders in der ersten Halbzeit mehr wie
die Platzels nnd bei praktischer Auswertung der -
selben wäre ein Vorsprung verdient möglich ge-
wesen . Uuplazierte meist zu schwache Schüsse
brachten aber in dieser Zcit die Feldiiberlegen -
heit nicht in ein zahlenmäßiges Verhältnis .

Ettlingen brachte nach zwei Minuten Spiel -
daner durch Strafstoß Beckers die Führung an
sich . Durlach gleicht bald darauf aus und zeigt
eine Viertelstunde lang eine überlegene Spiel -
weise . Lediglich vor dem Tor haperte es be-
denklich . Die in der letzten Zeil so hänsi .i kri¬
tisierte Überlastung der Sturmmitte sühn zwar
zu Strafstößen , wenn es aber an geeigneten
Schützen fehlt , ist diese Methode zwecklos nnö
rasche Ballabgabe an die freistehenden Flügel -
leute mehr zu empfehlen . Zeit zum Abgeben
war genügend vorhanden . Schließlich aber brachte
Schweuger Durlach seiner Mannfckast doch den
zweiten Erfolg . Ettlingen wird erst gegen Ende
der ersten Spielliälste wieder offensiver und der
fchnßgewaltige Becker erzielt kurz hinter -
einander Ausgleichs - nnd Führungstor .

Nach der Pause wird das Spiel ausgeglichener .
Ettlingen erhöht gleich zu Ansang seine Torzis -
ser ans 1 . während Durlach im Verlauf einer
kurzen Drangperiode den dritten Treffer erzielt .
Dann zeigt aber Ettlingen verschiedentlich präch -
tige Zniammenarbeit und häufig muß jetzt der
stärkste Punkt der Durlacher , Torwächter Schuei -

der Proben seines Könnens ablegen , die vom
Publikum mit großem Beifall aufgenommen
werden. Trotzdem gelingt aber Becker ein
5 . Treffer , womit Ettlingens Sies gesichert ist.
Wohl kommt Durlach noch einige Male zu ge-
fährlichen Angriffen aber auch Ettlingens Hü -
ter zeigt sich hierbei von der besten Seite . Das
Spiel verlief in der ersten Halbzeit sehr gut und
örohte erst in der zweiten Hälfte den Charakter
eines harten Lokalkampfes anzunehmen . Hier
wäre dem sonst gut leitende » Schiedsrichter Kap -
pes Neckarhausen zu empfehlen etwas härter zu
werden und ruhig eiumal zu 13-Meter -Strafen
zu schreiten . Hüben und drüben hätten sich solche
verantworten lassen . Tr .

Ltm den Aufstieg.
Die 9 Aufstiegsspiele des gestrigen Sonntags

zeitigten nachstehende Ergebnisse:
Gr . 1/2 : Tv . Sinsheim —Jahn Neckarau 4 : 1
Tbd . Hockenheim —Tv . Hanöschnhsheim 4 :2
Tgd . Ziegelhansen —i^ b .Gct Eb erb ach 15 :0
Germania St . Leon—Tv . Bammental 8 :4
Gr . 3 : Tgö . Teuischneureut—Tv . Heidelsheim
Tv . Bretten —T« s. Psorzheim 1 :2 ( 1 :0 ) .
Tbd . Pforzheim —Tv . Wössingen 3 : 1 .
Gr . 4 : Tbd . Ottenau —MTV . Karlsruhe 3 :5
Tschst . Rastatt—Tv , Forbach 4 :5 (2 :0 ) .

Tgd. Teuischneureut—To . Heidelsheim 6 : 1 (3 : 1) .
Wie zu erwarten stan>d . hat der spielstarke

Äusstiegsmeister des Karlsruher Gaues mit der
Ueberwinöung der Heidelsheimer Gäste keine
allznaroße Mühe gehabt. Trotz zweier Ersatz -
leute kam die Platzmannschaft nie ernstlich in
Gefahr, die Punkte zu verlier » . Der Nenreuter
Sturm zeigte sich sehr angriffSluftig und schuß -
freudig . Die gute Hintermannschaft tat das
ihrige , um die wenigen Angriffe der Heidels -
heimer unschädlich zn machen . Schiedsrichter
Mergenlhalcr leitete das Treffen sehr gut.

Tbd. Ottenau —MTV . Karlsruhe 3 :5 ( 1 :3) .
Der zweite Aufstieasmeister des Karlsruher

Gaues MTB . Karlsruhe weilte im Murgtal
beim Tbd Ottenau und holte sich dort seine
ersten Punkte . Ottenau stellte eine durchaus
ebenbürtige Mannschaft ins Feld . Der Gäste -
torwart , der ausgezeichnet hielt , verhinderte
einen uueutschicöenen Ausgang des Spieles .
Schiedsrichter Zimmermann -Graben hatte das
Sviel in guten Händen. Tr .

nicht unter die letzten Bier der Europazoue ge»
langen , die Vorentscheidunge« des Jahres 1934
auf Grund einer im Spätsommer stattfindenden
Nenanslofung schon im August und September
dieses Jahres austragen . So wird es i« Zu-
kunft regelmäßig gehandhabt.

Oer O .R .A .s.5 . iagie .
Deutsche Kampsspiele in Nürnberg . — Winter¬

spiele im Harz.

Borstand und Wirtschaftsausschuß des DRAfL
tagten am Samstag in Berlin . Es wurde be-
schlössen, die Deutschen Kampfspiele
vom 2 0 . bis 2 9. Juli in Nürnberg w
veranstalten und die Winterspiele nach dem
Harz zu vergeben . Im Hinblick auf die Olym-
pilschen Spiele wurde eine Arbeitsgemein¬
schaft des Reichsausschusses für das
Deutschtum im Ausland gegründet.

Der Vorstand wurde durch ein Mitglied des
Schießsports erweitert , der gleichzeitig den DRA
im Reichskuratorium für Jugendertüchtigung
vertritt . Neu aufgenommen wurde der Aus -
schuß für Polizeisport . Wolf Hirth
wurde für seine Verdienste um den Segelflug »
spart die Adlerplakette zuerkannt. Die dies-
jährige -Hauptversammlung findet am 1, und
2. Juni in Altona statt .

Der Kampffpielansfchuß hielt am Nachmittag
uuter der Leitung von Ritter von Halt eine
Tagung ab. Den vollzählig anwesenden Ver-
banösvertretern konnte Stadtrat Dürr - Nürn -
bera die erfreuliche Mitteilung machen , daß sich
die Stadt Nürnberg bereit erklärt habe . 25 Pro -
zent der Bruttoeinnahme dem DRA zur Ber -
teiluug zur Beifügung zu stellen , wenn die Ver-
bände sich bereit erklären , zugleich mit den
Kampfspielen ihre Meisterschaften durchzufüh -
ren . Leider steht bereits fest , daß die DT bis
aus die volkstümlichen Uebungen abseits stehen
wird . Weiterhin wurde ein Geräteturnen aus-
geschrieben , um den anslandsdeutschen Turnern
Gelegenheit zur Teilnahme zu geben.

Vor dem Europaiournee .
Die amerikanischen Leichtathleten nominiert .

Wie schon vor längerer Zeit gemeldet , wird
die amerikanische Amateur Athletik Union in
diesem Sommer eine Leichtathletikmannschaft
nach Europa entsenden. Tie Auswahl ist jetzt
getroffeu worden . Sieben Athleten mit Namen
von Ruf werden nack> den Nationalmeisterschaften
in Chicago die Reife nach dem Kontinent an-
treten . Es handelt sich bei der Mannschaft um
den Olympiasieger im 4M Meter - Lauf Billy
Carr , den bekannten Hallenläufer Gene
B e n z k e . Ben E a st m a n n . den Hochspringer
George Spitz , den Negersprinter M e t c a l f e .
sowie die Olluiwiasieger im Zehnkampf und im
Hürdenlaufen James Bausch und George
Salin .

Montau ,
5 und 8.30 Uhr

MÜJWMMNur noch
Dianstag i

5 und 8.30 Uhr
nd Mittwoch

5 und 8.30 Uhr

Weiß
Der Schlitzenkönig
ist Fastnachts -Stimmung

Bad . Lichtspiele

MWhes
Landeslkealer

Moni « « , de» 27. Febr .
Auher Miete :

Merl und
Bertram

oder : Die luftigen
Vagabunden .

Posse v . Guft . Ra « d« r .
imgi 'itt : weilbertb .
Reai « : Baumbach

Mitwirkende :
Kraucud >orf« r , ©«Itter ,

Äank . Radeinacher ,
Kraber .

Frisch . C1. Höcker,
Brand , Ernst .

Höcker H ., Hospach.
Kisuschers , K;« s« r .
Kloe -bl« , M « Jm*r.

P . Müller , H . Müller .
Prüfer , Pruscha .

^ chöntlhaler,
Schulz « . CS'bwt ,

?azber . Haag . Hey .
Kilian , Nillins ,

«frier, M , Schuster ,
Klein bub.

Anfang 1B.S0 Uhr .
End « 23 Uhr .

Preis « C (0.80 - 4.50 ) .

Di «. 28 . 3. : Di « Fle¬
dermaus . Mi . 1 . 8. :
Die enSlos « Strahe .
Do 2. ,1 . : Miflmm .
Fr . Z. S. : Car >n«n . Sa .
4 . 3. : Robinson soll
nicht sterben . So . 5 .
3. : Nachm . : Miqnou .
Ab«udS : Tannbauler .

Im Kvnsertbaus :
Keiive Vorstellung .

Iatt

DU« JllSl
Kaiserstr . 91

cata Qfleon
Heute Montag mittag

Kinder -Ball
Leitung : Herr und Frau R . Alleeri .

Sackhllpfen - Polonaise — Tauziehen

Abends ;

Lotterie Maskenball
— — 60 Preise —

von ersten Karlsruher Firmen gestiftet
Leitung Herr & Frau K . Allegri .

Kein Weinzwan «? Kein Kännchenzwang
Kaffee in Tassen

Verzehrkarte Mk . 1 . 50

Der Betrag dieser Karte wird beim Verzehr
vom Kellner voll in Zahlung genommen .

Mit dieser Karte beteiligen Sie sich
umsonst an der Preisverteilung

Die ganze Nacht geöffnet !

Dienstag , 28 . Februar , abends :
Odeon - Schluss - Ball

Mitwirkende :
Stimmungssängerin Peggy v . Dyk . Kostüm¬
tänze R. Murr . Bayern -Verein „Weiß - Blau" .

Colosseum
Jahre können vergehen , ehe Sie wieder
Gelegenheit haben , diese

Weltsensationen
zu sehen . Deshalb eilen Sie
Dienstag letzte Vorstellung

Das Mädchcnheim Brette « wäscht und
bügelt ieic Art

einschliesilich Ilärkewäiche . Berechnung nach
Itüct oder Gewicht . Aus Wunsch wird die
Wäiche forsfältiß geflickt . Gleichzeitig emv -
sehlen wir unsere Strickerei zur Anfertigung
von Strickwaren aller Art .

streie Abholung und Zustellung im Stadt -
bezirk Anmeldungen bis Samstaa vor -
mittag ,in den Bad . i?an5c6 »crein für Du¬
nere Mission . Nedtenbacherstrahe U . Fern¬
sprecher 5826/7.

Heute Montag
unter Mitwirkung von

Rundfunksänger
Erich Baudistel
Stimmuncrssoubrette

Else »lenke
nachmittags

KünstSer
Konzert

abends

Roscn -
monia ^ Ball

Orchester
Zigeuner -Primas

Balogh
Im oberen Caf^
Bierstübel
Sektbüffet

Tanz- und Stimmungs -
Kapelle

um menho ter

Die ganze Nacht ge¬
öffnet . Ab 2 Uhr
Tassen - Kaffee

Eintritt frei

+ Fußscbmerzen
I

Gehen Sie z . Fachmann , nur dort find . Sie Hilfe I

Wörner , Kleinem & Co. , Karlsruhe
Spezialgeschaft für Fußleiden Waldstr . 49 I

RosenmontGSball
im K

WTwrfl 'iHi M
BMunan

Knadenkahrrad
für 8—lOiäBr . Jungen
itt kaufen gesucht. An¬
gebote mit Preis unt .
Nr . 24AI i . Tagblatrb .

Briefmarken
alte n . Jnflationsvost

kauf . gel . Ana . u.
i Tagblattb .

Stonte - USt
gebe ab f . Briefmark .Allgeb. itttf . Nr. 7742ins Tagbla>ti'diiro erb .

Offene Steiler »

HiirtrikitiHS - Vertilei .
Geräuschlose , leichte Heimarbeit , Zusammen -
seöung von Massenartikeln in der Wob -
nun « . Kein « Maschine erforderlich . Ber -
Sienst täglich über 3 M. Kein Schwindel .
15 J Rückporto beifügen . Anfragen an

Poftschlieftsach 82. BLlil . Baden .

Kaimt- u. Rebenverdieilft
vom Schreibtisch aus . Ohne Kavital .

Bcrlin -Schöueberg z. Hadt 317.

zu vermieten

6 Zim .-Wol!N.
mit relchl . Zubehör , in
herrschaftlich . Haus «, 3
Trevv . hoch , am Ett -
linder Tor , in vollst ,
srever Lage , an rnh '.se
Kam. zu M 110 .— v.
m . »er 1. April 1933
zu » erut . Zn ersragen
veiui Hau (' m« ist'er.

Krieasstrake 11 « .

lkrieasstrah « 7t , Nähe
KarlStvr , k Zimmer -
Wohnung mit Bai >, 2
Bkauf . , S Keller , »art .
auf 1. April »u nerm .
Anzusehen von 10— 12
und >43—5 Uhr .

5 3im .=2Bolpng
Nabe Mit HEB. Tor . 2 .
«- bock, aaef 1. April f .
70 M zu wrnttiet An -
aebcche ltitt« r Nr . 7744
ins Tagblattbüro erb.
Gartenstr . 40 ist ein «

svnn . fr» . 3 Z .- Woh -
« nng . 4. St . . m. Zu -
beb. a . 1 . Avri 'l z. vm .
Näh . 1. St ., « l- in - S .

Schöne
z Zim .- Wohnung
auf 1. April zu verm .

Näheres Karlftr . 27.
Möbel laden .

Nette , sonnige
27 2 3 .-Ml ! l! lIlIg
(2 Trepp .), in ruhigem
Hause <südl . S !ad lisch
itrantenh » .) , an kleine
Faniilie (alleinstehende
Dame ) , auf 1 . April zu
vermieten Mietpreis
einschl. Zentralbeizung
55 m i . Mon . Oss . u .
Nr . i . Tagblattb .

i Zim .- Wohnuny
m .Baixq .u .Zub . zu vm .
Näh : Krieg Sftr.107 .II .

WtäM.
2 Zim . - Mllnunü
auf 1 . April zu ver¬
mieten .
B '.lnfcnstrasic 7 . 4. St .,
Näh eres Z. Stock.

Möbliertes Zimmer
unter zioei d:e Ä -aHl .
billig zu vermieten .

Hardkftrake 18 . it
Gut möbl . Zimmer ,

Zentralheiz « . , auf 1.
Mär » 33 Hill . , u verm .« eovoldftr . 12 . Ii . lks .

Kleines Zimmer
pari . , möbliert , Ofen ,
el . ? icht. bill . »u vm .

Westenöltrake 4K. I .
Abonnenten

kau « bei Inserenten
des

Karlsruher Tagblatt .

Alleinit . Dame sucht
auf 1. Mai

2 leere Zimmer
mit Nebenraum . An -
geböte u n t̂er '31r , 7745
ins Tagblattbiirz erb.
Tonil , 4—5 Z.- Wohn .
mit Bade »., in ruhig .
Haus« der Weststailt .
auf 1. Juli v piinkt -
lichem Zahl , zu inier .
»es. Ang . m . Prei >? u .
Nr . 7743 i . Tagbbattb ,

3 Ztmmerwohniing
von Kestbesoldeten auf
1. Avril gesucht. Part ,
od. 1 . St . Preis bis
45 Jt . Angebote unter
Nr . 2492 i . Tagl 'lattb ,

$ wSvieiMMU $

Schutz gegen Grippe
einfach 0.90 , stark 1.10

In allen Apotheken , bestimmt in der
internationalen Apotheke , marktplatz

Ken
'

itorei u . Kafleefriedr.llaael
Waldstraße 41 — 45 Telefon 699

empfieht in bekannter Güte

!BecUnec Pfannkuchen

ZastnachtsküchCe
Vornehme Räume im 1 . u . 2 Stock

KARL-FRIEORICHSTR. 6
und KAISERSTRASSE 203

Verden alle

Geschättsanzeigen
Familienameiqen
Gelegenheitsanzeigen

Neubestellungen
Umzüge
Reiseabonnements a.

teder An von morgens
8Uhrbis abends 7Uhr
entgegengenommen.
Telefon 18—21

KARLSRUHER
TAGBLATT
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